
Wiesbadener Bade -BIalL
Erscheint täglich ; wöchentlich einmal eine

Hauptliste der anwesenden Fremden.
Abonnements preis:

FOr das Jahr . . . 12 M. — i 113 M. 50 Pt,
Halbjahr 7 „ 50 g1= 1 8 „ 70 „
Vierteljahr 4

einen Monat . 2
50,
20

50
50

Cur- und Fremdenliste.
90 . Jahrgang*

Linseine Hummern der Hauptliste . . 30 Pf.
Tägliche Hummern, Einfach-Blatt . . 5 Pf.

» „ Doppel -Blat t . . . 10 Pf.
Einrflcknngsgebflhr: Die vierapattfee Peil*,

seile oder deren Raum 16 Pf . F«r Docai-
Annoncen und bei wiederholbar hmrOee
whd Rabatt bewilligt.

Annoncen -Annahme:
° 1 . nwae c.

M 61. Dienstag den 2. März 1886.

des

Fiir  undeutlich geschriebene oder  ungenau aufgegebene Namen, geschehe dies von Seiten der Fremden oder durch Verschulden der OnarHer
geber, wie auch für etwa verabsäumte Anmeldungen, können wir keinerlei Verantwortung übernehmen " Verschulden der Quartier-
_ “ lch<1 B™fe oder S“ dong"n erw" 1“ - w"rde“ " b, dnn tim», ihre Wohnung bei Knisorl. Postnmte nndK . ioerl. Telegraphen,mto, Eheinetrasee19,

^ _ Die Redaction.
Rundschau:
Kgl. Schlot»,
Curhaus4

Colonnaden.
Cur-Knlagen.
Ksehbninnan.
Haidenmauer,

Museum.
Kunst-

Ausstellung.
Kunstverein.
Synagoge.

Katt, Kirche.
Evang. Kirche.
Bergkirche.
Engl. Kirche.

Palais Pauiine
Hygisa Gruppt

Schiller-,
Waterloo- 4

Krieger-
Denkmal
4c. 4c.

Griechische

Städtischen Cur - Orchesters
unter Leitung des

Capellmeisters Herrn Louis Lüstner.
+m-

Marschner.

ftjg

Vaeliiuittass 4 Uhr.

1.  Ouvertüre zu »Der Vampyr “ . . . .
2. Kamarinskaja , Capriccio über zwei russische

Volksmelodien . . . . . . . . . Glinka.
3.  Seraphinen -Polka . Jos . Strauss.
4. Arie aus dem »Stabat mater “ . . . .

Posaune-Solo: Herr Schrodt.
5. Ouvertüre zu »Der  Freischütz “ . . .
6. Prelude aus »La Vierge “ . Massenet.
7. II. ungarische Rhapsodie. Liszt.
8. Czardas aus der Ballet-Suite »Coppelia“

Rossini.

Weber.

Delibes.

Städtischen Cur »Orchesters
unter Leitung des

Concertmeisters Herrn Carl Hild.

Fernsicht,
Platts.

Wartthurm.
Ruine

Sonnenberg.

fl

- :- ►*» «-

Abends 8 Uhr.

1. Mosella-Marsch.
2. Ouvertüre zu »Die Sirene“ . . .
3. Arie aus »Robert der Teufel“ . .

Clarinette -Solo: Herr Seidel.
4. Neu Wien, Walzer.
5. Largo in Fis -dur aus op. 76 . .
6.  Ouvertüre zu »Das goldene Kreuz “ .
7. Frauenherz, Polka-Mazurka . . .
8. III. Marsch-Potpourri.

Sitt.
Auber.

Meyerbeer.

Job . Strauss.

Haydn.
Brüll.
Job . Strauss.
E . Bach.
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Feuilleton.
Der Graf von Paris ein Wilddieb ! Wer hätte das gedacht? Indessen Henri

wallet im Havre versichert es und Henri Wallet ist der Gutsnachbar des französischen
Kronprätendenten, der, wie schon früher verlautete, es fiir zu kostspielig halten soll, für
einen Jagdschein 28 Francs auszugehen. Der Graf und Wallet waren seit langer Zeit
übereingekommen, dass die Jagd auf den beiden Gcländen ihnen gemeinsam gehören solle.
Kines schönen Tages, so erzählt die „Cölner Ztg.“, wird der Sohn Wallers von dem prinz
üchen Aufsichtspersonale nach seinem Jagdscheine gefragt, und, da er ihn nicht bei sich
uhrte, gegen ihn ein Prozess anhängig gemacht. Dem jungen Manne wird der Nachweis

•eicht, dass er seinen Jagdschein nur vergessen hatte. Aber der Vater, der durch bestän¬
dige Nergeleien bereits gereit/t ist und vielleicht inzwischen die Lafontaine’sche Fabel von
dem mit Färse, Ziege und Lamm jagenden Löwen gelesen hat, ist über die letzte Rück¬
sichtslosigkeit so erzürnt, dass er im Havre schreibt : „Eine Höflichkeit ist die andere
Sw Anf den gegen  Einen Sohn angestrengten Prozess habe ich geantwortet wie der
schaler der Schäferin, indem ich dem Gericht von dem durch eine ganze Bande von zer-
torungslustigen Wilddieben begangenen Vergehen Anzeige gemacht habe. Nun wollen

dn w “ seber)’ oh die Gleichheit vor dem Gesetz ein wahres oder eitles Wort ist.“ Mit
uem Worte „Bande“ ist der Graf und die Gräfin von Paris mit etwa fünfzehn Gästen ge¬
ieint, welche einen Tag vor dem oben erwähnten Zwischenfall den Hasen und Kaninchen

jJ ? Verbotenen Mitteln, sogenannten „panneaux“, das sind Schlingen, nachgestellt hatten,
mit vielleicht eben denselben Gästen, deren Anwesenheit vor einiger Zeit zu so deutsch-
da° « i > Fundgehungen Anlass gab. Und so kommt es denn, dass die „Gensdarmen in
Bör bc" 088 von Eu  eingedrungen sind“ und der Graf von Paris wie ein gewöhnlicher

T°L dt'm Zuchtpolizeigericht oder vielmehr vor dem zuchtpolizeilich verfahrenden
•icntshof von Rouen als Angeklagter erscheinen wird.

Ta» T Aus London wir4 folgendes interessante Gaunerstückchen berichtet : Vor einigen
Garrtrai Fremder in das Juwelengeschäft der Herren Welby und Compagnie in
er sLf , et und kauftp  einen ungefassten Diamant um den Preis von 8000 Gulden, die
Seinê r , T erlegte- Nacb  einer Weile kam der Fremde zurück und sagte, er habe
»ünsch • u gefragt’ ob sie den  Diamant lieber als Ring oder als Brosche gefasst
eine H ’ Sle babe  sich für das Erstere entschieden, so bringe er den Stein, man möge nur
Vor VPeeeo-hagon für die Fassung wählen. Der Juwelier legte verschiedene Zeichnungen

ei  fremde entschied sich bald, dann sagte er : »Da der Stein jetzt ohnedies bei

Ihnen bleibt , werde ich meinem Weibchen für den Fasching ein Diadem kaufen; die
brauen haben es nicht gern, wenn man mit leeren Händen von einem Juwelier nach
Hause kommt.“ Der Kunde wählte sechs Diamantensteine um den Preis von 7000 Gulden
und sagte : „Wir werden verrechnen, wenn der Ring fertig ist.“ Unter vielen Bücklingen
begleitete der Chef den Käufer zur Thüre. Zu seinem grössten Entsetzen merkte er am
Abende, als er den Stein zur Fassung geben wollte, dass derselbe gegen eine Imitationumgetauscht worden.

Missverstanden . Frau Maier (zum Händler): „Haben Sie Eier zu verkaufen?"
— Händler : »Ei ja ! Sehr schöne sogar ! Aber sie sind aufgeschlagen“ — Frau Maier:
„Auigeschlagen? Dann kann ich sie nicht brauchen! Ich schlage mir meine Eierselber aufl“

MeteorologischeBeobachtungen des Curvereins.

Wiesbaden, ! ^ ar °. ra et er' (Millimeter)
27. Febr. 10 Uhr Abends !j 756,0
28. „ 8 „ Morgens 755,4

1 „ Mittags |j 755,7

27. Febr. Niedrigste Temperatur — 1,2,

Thermometer
(Celsius)
+ 0,8
— 2,8
+ 2,0

höchste -f- 3,2, mittl

Relative
Feuchtigkeit

84 o/0
86 »
72 „

sre 1,0.

Wiesbaden,
28. Febr . 10 Uhr Abends
1. März 8 „ Morgens

1 „ Mittags

Barometer
(Milimeter)

756.7
755.8
754,1

Thermometer
(Celsius)
-  3,2
- 6,4-  3,4

Relative
Feuchtigkeit

74 o/0
75 „
59 „

28. Febr . Niedrigste Temperatur — 4,0, höchste + 3,2, mittlere — 0,6.
o i: Allgemeines  vom 1. März. Samstag Mittag veränderlich, aufgehellt und leichter
Scnneeiall; Abends bedeckt, feiner Schnee; Sonntag bedeckt, Schneeflocken, Nordost, kühl
theilweise aufgehellt; Montag Morgen leicht bewölkt, Schneeflocken, starker Frost aufee-
hellt, wolkenlos. Maier.



ingekommene Fremde.
Wiesbaden , 1. März 1886.

Der Nachdruck der Cnr> & Fremdenliste oder eines
des Gesetzes vom 11. Jnnl

Adler : Stein, Hr. Kfm., Chemnitz. Mühlich, Hr Kfm., Schneeberg . ClariuB, Hr.
Kfm., Berlin. Rittershaus , Fr . m. Tocbt , Barmen. Baldamus, Or. Assess . Dr.,
Magdeburg. Homburger, Hr. Kfm., Karlsruhe . Hoffmann, Or. Kfm., Berlin.
Morgenstern, Hr. Kfm., Berlin. Frömmelt, Hr. Kfm., Berlin. Cramer, Hr. Kfm.,
Frankfurt . Kober, Hr. Kfm., Stuttgart . Pingel , Hr. Kfm., Berlin. Frank , Hr.
Director , Nievernerhütte Lehmann, Hr. Kfm., Crefeld. Oppermann, Hr. Kfm.,
Berlin. Guöpratte , Hr. Kfm., Cöln. Kares, Hr. Kfm., Offenbach.

Alleesauls  v . Plater , Hr. Geheimrath , Petersburg.
Xtcei Mtoehes  Schubert , Hr., Annaberg.
Central - Hotel*  Treis , Hr. Kfm., Merl.
Einhorns  Becker , Frl., Offenbach. Hadel, Hr. Kfm., Braunschweig. Greiner, Hr.

Kfm., Schmalenbuche. Schürer, Hr. Kfm., Plauen . Kipper, Hr. Kfm., Bonn.
Bonnscher, Hr. Kfm., Bonn. Aumüller, Hr. Bürgermstr ., Oberursel. Grassmann,
Hr. Bürgermstr ., Weisel . Bührer , Hr. Kfm., Biebrich. Meyen, Hr. Kfm., Neuhof.

Hriiner Wallts  Siebenmark , Hr. Kfm., Berlin. Gramm, Hr. Kfm., Berlin. Bloch,
Hr. Kfm., London. Kemnitzer, Hr. Kfm. Chemnitz. Hänsch, Hr. Kfm., Gross¬
schönau. Wagenführ, Hr. Kfm., Nürnberg. Borberg, Hr. Kfm., Elberfeld. Gochel,
Hr. Klm., Oberlahnstein. Loewenstein, Hr. Kfm., Berlin.

Hotel jMtn Hahns  Lauenstein , Hr., Stade.
Vier Jahreszeitens  v . Schlebrügge, Hr. Hauptm,, Rastatt , v. Hantelmann, Hr.

Rittergutsbes . m. Fr., Posen.
Miaiserbads  Baum , Hr. Kfm., Berlin.
Holtlene Hette > Hennrich , Fr ., Frankfurt.
Weisse Eilien:  Schlichteisen , Hr. Hoflieferant, Schwerin.

Theils derselben ist untersagt und wird auf Grund
1870 gerichtlich verfolgt.
Nassatter Hofs  Zeitz , Hr , Sulzbach. Zeitz, 2 Frl ., Metz. Langgutte , Frl.,

Sulzbach. Peltzer , 2 Hrn. m. Fm ., Rheydt . Giebel, Hr., Bühl. Dretz , Hr. Dr.,
Offenbach. Grafe, Hr., Elberfeld . Bauer, Frl., Elberfeld . Kesselstatt , Hr. Graf,
Steiermark , v. Haimberger , Hr. Frhr ., Wien.

Vttranslall Nerothals  v . Santen , Hr. Gutsbesitzer , Haren.
Nonnenhofs  Kaufmann , Hr. Kfm., Mannheim. Bering, Hr. Lieut., Marburg.

Mannes, Hr. Kfm. Hochheim.
Pfälzer Hof:  Pauli , Hr. Bürgermstr . Laubach . Bangent , Hr. Bürgerm., Nieder-

lauken. Hartmenschen, Hr. Kfm., Brandoberndorf.
Hhein - Hotels  Auerbach , Fr . m. Farn., Calais.
S&oss:  Schön , Hr. Geh.' Rath Dr., Berlin.
Tattntts - Hotels  Essers , Hr. Kfm. m. Fr., Nürnberg . Moritz, Hr . Bergwerksbes .,

Weilburg . Rosenthal , Hr. Klm. m. Fr., Berlin.
Hotel Trint hammer s Heckei , Hr. Kfm., Darmstadt . Rath , Frl ., Frankfurt.

Biebricher, Hr. Kfm., Biebrich. Weppelmaun, Hr. Kfm., Oberlahnstein.
Hotel Victoria s v . Dominique, Hr. Rent., Nantes. Cossö, Hr. Reut., Nantes.

Webster , 2 Frln . Rent., Schottland.
Hotel Vogel s Othograven , Hr. Offiz., Marburg. Fischer, Hr. Kfm., Bensheim.

Daumnich, Hr. Kfm., Leipzig.
Hotel Weinss  Linke , Hr , Rathenow. Rath Hr., Weilburg.

Mn Privathänsern s Wolff , Hr. Kfm. m. Fr., Hamburg, Villa Heubel. Buddeus,
Fr . m. Töcbt ., Düsseldorf, Villa Germania.

Cyklus von 12 Concerten unter Mitwirkung hervorragender Künstler
Freitag den 5. März, Abends 77g Uhr:

D o m i n o ’ s
für Damen und Herren;

Gold- und Silberbesätze aller Art;
Atlaslarven «6c . «6c.

Fächer in grösster Auswahl
empfiehlt

Christ . Jätet)
6147 Webergasse 16.

X . € O Jü€ E R T.
Mitwirkende:

Herr üf . Muilä  l ?OI » IUktOiV
und das auf circa 60 Musiker verstärkte städtische

Gur - Orchester unter Leitung des Capellmeisters Herrn
E o u i s Lust ii  e r.

Eintrittspreise:
I . reservirter Platz : 4 Mark ; II . reservirter Platz : 3 Mark;

Gallerie vom Portal rechts T Mark 50 Pfg . ; Gallerie links S Mark.
Die Abonnementskarten für nichtreservirte Plätze gelten

nur für den Saal , nickt für die Gallerte.
AE " Bei Beginn des Concertes werden die Eingangsthüren des grossen

Saales ge schlos sen und nur in den Zwischenpausen der einzelnen Nummern
geöffnet. "WU
_ Der Cur- Director ; P . Hey ’l.

Bekanntmachung.
Vom 1. bis Ende Februar 1886 sind im hiesigen Cnrhanse folgende

Gegenstände gefunden und bis heute nicht zurückgefordert
worden:

3 Taschentücher, 1 Vorstecknadel, 1 Fächer, 1 Regenschirm.
Die be/.eichneten Gegenstände können von den Eigenthümern gegen

Quittung an der Tageskasse des Curhauses in Empfang genommen werden.
Wiesbaden,  den 1. März 1886.

Der Cnr -Direetor : F. Hey ' !.

Curhaus-Restaurant Wiesbaden.
eist Phitipp Pitt.

Restauration ersten Ranges
Speisen a la carte za jeder Tageszeit

Französische Küche
Vorzügliche Weine

desgleichen Kaffee , Tfcee und Cliocolade
Diners «Er Soupers ä part auf Bestellung zu jedem Preise

von Mk. 4. 50 an aufwärts.
Erlanger Exportbier (hell) von Franz Erich  in Erlangen und

Ellsener Hier aus dem Bürgerlichen Brauhaus in  Pilsen.

Hotel -Restaurant
Quellenliof

WWW3 Nerostrasse8 WWW
UTeu mö bürte  Zimmer

Mittagstisch von 1 Mark an
Frankf . und Bayerische Biere

Beine Weine — Cafe
= billige Preise = 6193

empfiehlt bestens ./ • Schneider.

Nach zwanzigjähriger Praxis habe ich
mich niedergelassen:

Doct. med.
Gonstantin Schmidt,

pract. Arzt, Chirurg u. Geburts¬
helfer , et Docteur en mödecine (de

facultö de France) diplömö.
Rheinbahnstr . 5, erste Etage.

Sprechstunden: 6162
Vormittags 9, Nachmittags 2 Uhr.

Adolph Birck
Hühneraugen-Operateur

6 Marktstr . 6. 1
I nfreier Kurlage schön möbl.Etage,

5 Zimmer und Zubehör billigst zu
vermietheu. Näh. Exped. d. Bl. 6196

Rompfaffen,
einige zwei Lieder tadellos singend , preis-
werth abzugeben. 6204

H . Satter,  Lederhdlg .,
Hochstätte 31, Ecke Michelsberg.

nterricüt im Zeichnen und in Oel-,
Aquarell-, Holz-, Porzellan-, Majolika

u. Bronze -Malerei etc., ertheilt
Margarethe Sandmann,

6203 Taunusstr . 32. 1. Tr.

Villa Hertha
Neubauerstrasse 3 (Dambachthal)

Familienpension Family ßoardinghonse
6159 Frl . AndrS . Miss  Hodway.

Taunusstrasse 45
sind vom 1. April ab einige schön möblirte
Wohnungen mit oder ohne Küche, sowie
einzelne Zimmer zu vermiethen. 6194

38 Wilhelmstrasse 38 1
Geräumige , nen eingerichtet e Zimmer.

r . Burgstrasse 4 , I. St. , nahe
den Curanlagen, möblirte Zimmer mit

oder ohne Pension. 6195

Königliche Schauspiele.
Dienstag den 2. März 1886.

50. Vorstellung.
(96. Vorstellung im Abonnement)

Neu einstudirt:
Maria und Magdalena.

Schauspiel in 4 Acten von P. Lindau.
Gegründet i. J , 1867 von Ferd . Hey ’l, — Für die Redaction und Aufstellung der Liste verantwortlich J . Rehm. — Druck und Verlag von Carl Ritter.
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